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Der Titel des Gedichts steht nicht voran. sondern folgt als Überraschung erst 
mit dem Schluss des Tc\.tcs. Das Gedicht ist sozusagen auf seine Überschrift als 
letzte Zeile hin geschrieben. Diese Verdrehung der üblichen Usancen im literari­
schen Gewerbe reicht aus. das schmale Bändchen aus der Feder Paul Altheers 
mit dem Titel Die verdrehten Gedichte aus dem Antiquariatsregal zu greifen und 
mit nach Hause zu nehmen. Im Abspann stoße ich auf die Titel einiger weiterer 
Veröffentlichungen des Autors und auf einige Presse-Zitate zu seiner näheren 
Charakterisierung: .,Dass der Geist Wilhelm Buschs über dem Witz und der 
Sprache Altheers schwebt. macht dem Jünger keine Unehre" ( Neue Zürcher Zei­
tung). ,.Unter den wenigen Satirikern, die unser kleines Sprachgebiet schon her­
vorgebracht hat. marschiert zweifellos der Zürcher Paul Altheer an der Spitze„ 
( Berner Landes-Zeitung). ,,Und alle die es lesen. werden darin übereinstimmen. 
dass (neben Dominik Müller in Basel) heute in der Sclnveiz keine wagemutigere 
und lustigere Spottdrossel singt. als jene. die sich Paul Altheer nennt" (Züricher 
Post) ... Der bekannteste und gewandteste Humorist der deutschen Schweiz·' (St. 
Galler Tagblatt). 

Paul Altheer ist 1987 in St. Gallen geboren und 1959 in Zürich gestorben. Er 
war bis 1919 Redakteur des Nebelspalters und des Züricher Volksblatts sowie 
Herausgeber der Monatsschrift für Anregung und Kritik Aß. Er ist als Drama­
tiker und Erzähler (als solcher von medienhistorischem Interesse mit seinem 
Radio-Roman Am Ohr der Welt, 1927). vor allem aber gerade auch als Verfasser 
humoristischer und satirischer Gedichte hervorgetreten: Der tanzende Pegasus. 
1915; Demokratie im Frack. 1921: Firlefanz. 1921: Sonntag ist·s. 1924; Grüezi 
mitenand·. 1928. 
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In seinem Bureau schimpft einer nach 

Kräften 

auf diese Zeit mit den schlechten 

Geschäften: 

Das Publikum kümmert sich keinen Deut 

um das. was man ihm zum Kaufe beut. 

Und dann \Or allem die Mitarbeiter 

sind gleichgültig. tatenlos und so \I citer. 

Vor allem einer ist fast ,;o dumm 

Karl Riha (Siegen) 

wie das eben genannte Publikum. 

Er hat kein Verständnis für dringende 
Fülle. 

für Bedürfnis. \Vünschc. fün . .\ktuelle. 

ein rechter \lichtsnutz. 

ein trauriger Feger. 

L'berschrift: 

Der \ ·erleger 


